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Die Jtaliener bei Durazzo geſchlagen

Skuludis über die Offenſive Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
gegen Saloniki

Aufrechterhaltung der Neutralität um jedem Preis
e B Berlin 24 Februar Der Athener Sonder

berichterſtatter des B hatte eine Unterredung mit dem
griechiſchen Miniſterpräſidenten Skuludis der u a ſagte
Wir werden und können unſere Politik der Reutralität
keinesfalls ändern Niemand wird uns zwingen ſie aufzu
geben richtig iſt daß vor einigen Wochen es verſucht wurde
Damals verſuchten die Ententemächte zwiſchen dem 1 und
10 Januar alten Stils das gri chiſche Volk durch Aushunge
rung zur Empörung gegen die Regierung zu bewegen Sie
ſetzten uns auf dreitägige Getreiderationen und nötiglen
uns von Gemüſen und den Früchten des Landes zu leben
Aber das Volk ſo ſage ich als Grieche laut und vernehmlich
hielt ſich wahrhaft heroiſch murrte nirgend und von nie
gends kamen Anzeichen daß man Herrn Venizelos mit Ge
walt wieder berufen wolle der dann den König auf die
Seite der Ententemächte hätte ziehen ſollen Dabei kamen
zugleich beunruhigende Nachrichten daß die Entente auf den
Inſeln Deutſche verhaftet hätte die angeblich deutſche Unter
ſeeboote unterſtützten So entſtand die Furcht vor Landungen
in Phaleron Damals aber hatten die Mächte der Entente
geſehen daß nicht nur die Armee ſondern das Volk ſelbſt zu
einem großen Teile unſere Politik billigte Seitdem haben
ſie ihre Taktik geändert Seit vierzehn Tagen vefolgen ſie
das Prinzip der Nation ſtellen alle neutralen Seeſtaaten
auch Spanien Norwegen uſw auf knappe Pationen Mit
dieſer Taktik können auch wir leidlich leben

Der Journaliſt fragte darauf ob ſich dieſe Stimmung
nicht nach Salonikis Fall ändern werde

Sie glauben alſo fuhr der Miniſterpräſident ſort an
eine baldige Offenſive Anch wir hoffen alle darauf Je
ſchneller deſto beſſer Wiſſen Sie fügte er lebhaft zinzu
daß die Beſetzung Salonikis durch die Fremden wie ein Alh
druck hier liegt

Und dann fragte ich wèrb die Egente an keinem ande
ren Punkte landen um den ſchlechten Eindruck zu verdecken

Vielleicht auf einer unſerer Jnjela ſagte der Miniſter
um ſich zunächſt zu hützen Keineswegs auf feſtem Land
Jhr alter Vorwand nämlich Serbien iſt fortgefallen

Wird aber nicht fragte ich wieder der Eintritt der Bul
goren auf griechiſches Gebiet von der Entente hier zur Agi
tation ausgenutzt werden

Wir hoffen und ſind überzeugt war die Antwort daß
Bulgarien ſorgſam bedacht ſein wird das Selbſtgefühl der
Griechen zu ſchonen Auf alle Fälle wird uns die Welt nicht
aus der Neutralität heraustreten ſehen weder durch Ereig
niſſe noch durch Waffengewalt

w

Notenwechſel zwiſchen Skuludis und dem
Vierverband

WTB Frankfurt a 24 Februar Die Frankfgung meldet aus Konſtantinopel Aus Athen wird amt
gemeldet daß Skuludis die Antwort des griechiſchen

Kabinetts auf die letzte Geſamtnote der alliierten Mächte
dem engliſchen Geſandten überreicht hat Die griechiſche Re

runs weiſt darauf hin daß die für die Beſetzung in Aus
ht genommenen Punkte von keinerlei Nutzen für die En

tente ſein können während ihre Seſthung Griechenland ſo
wohl vom politiſchen als auch vom finanziellen Standpunkt
aus in die ſchwierigſte Lage bringe Jm Namen des Vier
verbandes antwortete Sir Elliot der Vierverband werde
alles aufbieten um die wirtſchaftliche und finanzielle Lage

Griechenlands nicht zu ſchäüdigen Die Entente wolle eine
erhebliche Steigerung der L bensmittelzufuhr Griechenlands
geſtatten und auch der griechiſchen Flotte einen re
Spielraum gewähren Eine gemiſchte Truppenableilung der
Entente iſt in Patras gelandet

Kabinettswechfel
T D Lugano 24 Februar Nach hierher

Meldungen zirkuliere in Rom das mit großer vo auf
re hmende und wenig wahrſcheinlich klingende Gerücht daß
nfolge des Verlaufs der Unterredung des franzöſiſchen

Generals Sarrail mit König Konſtantin ein Kabinetts
wechſel in Athen bevorſtehe

e B Wien 24 Febr Aus Lugano drahtet die ZeitDie italieniſchen Reedereien haben am Sonntag alle Schifis

ngen van und nach Griechenland eingeſtellt

a

WTB Wien 24 Februar
Amtlich wird verlautbart 24 Februar 1916

Ruſſiſcher und italieniſcher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Sädöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen in Albanien haben geſtern die Jtaliener

und ihren Bundesgenoſſen Eſſad bei Durazzo ge
ſchlagen Am Vormittag bemächtigten ſich unſere Ba
taillone deren kleinere Abteilungen den unteren Arzen
überſetzten der letzten feindlichen Vorpoſitionen öſtlich von
Bazar Sjak An Mittag wurde die italieniſche Brigade Sa
vona auch aus der ſterk ausgebauten Hauptſtellung öſtlich des
obengenannten Ortes geworf en Sleichzeitig erſtürmte eine
andere Kolonne die zehn Kilometer ſüdöſtlich von Durgzzo
angelegten Verſchauzungen von Saſſo Bianza Der Feind
verließ ſeine Gräben zum Teil fluchtartig und wich hinter
den inneren Verteidigungsring Er wurde verfolgt

Der Stellvertreter des Chefs des Generatſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

r en

Die geſpaltene montenegriniſche
Regierung

WTB Wien 24 Febr

öffentlichte in franzöſiſchen Blättern unter dem 22 Februar
folgendes Communiqué Trotz der ausdrücklichen Erklä
rungen die der Chef der montenegriniſchen Regierung
welcher ſich mit der königlichen Familie nach Frankreich geflüchtet hat kürzlich der Preſſe gab bleibt die öſterrei ich

deutſche Diplomatie nicht untätig Dieſe Tätigkeit bezweckt
ebenfalls Verwirrung hervorzurufen und Zweifel in der

e Meinung zu verbreiten Der öſterreichiſch unga
riſche Botſchafter in Madrid veröffentlichte ſoeben eine Note
laut welcher die im Lande verbliebenen Mitglieder des
montenegriniſchen Kabinetts dem Könige die Bitte unter
breitet hätten er möge fie ermächtigen Frieden zu wer
Glücklicherweiſe wird ſich keine verbündete oder neutrale Re
S in einer ſo ungeſchickt geſtellten Falle fangen laſſen

enn ſich der König und das Haupt a Regierung ſeiner
zeit genötigt geſehen haben ſehr klare Befehle zu geben
unter keinem Vorwande zu verhandeln ſo geſchah dies wahr
S nicht um heute Einflüſterungen von Perſonen nachzu
geben die unter dem Drucke der Eindringlinge handeln von
denen man weiß daß ſie jedwedes Zwangsmittel verwenden
Auch iſt es gut z3 wiederholen daß ſich der König und die
rechtmäßige Regierung von Montenegro in der gleichen Lage
befinden wie der Herrſcher und die Regierungen von Belgien
und Serbien Das Los Montenegros iſt von C einzigen
verantwortlichen Häuptern die ſich in Frankreich befinden
unter den Schutz der großen Verbündeten geſtellt worden
die die Sicherheit haben daß ſie über nichts getrennt ver
handeln werden

Hierzu wird an hieſiger maßgebender Stelle Nachſtehen
des bemerkt Aus Anlaß dieſer neuerlichen Stilübung des
beſchäftigungsloſen montenegriniſchen iniſterpräſidenten
genügt es auf die e Verlautbarung zu verweiſen wo
nach ſich die in Montenegro zurückgebliebenen montenegriniſchen Miniſter tatſächlich in einem n an ihren ins
Ausland geflüchteten Souverän gewendet haben um ihn zu
bitten er möge Friedensunterhändler für die Verhandlungen
mit OeſterreichUngarn namhaft machen Ob König Niko
laus dieſen Wunſch ſeiner Miniſter erfüllen wird oder nicht
iſt eine Angelegenheit die nur ihn und ſeine Miniſter an
geht Es ſteht ebenſo auch ausſchließlich bei König Nikolaus
wie er ſeine und die Jntereſſen ſeines Landes am beſten zu
wahren glaubt Für OeſterreichUngarn wieder das mit

eine auf die Vitte des Königs erteilte Zuſage erfüllen wollte
iſt es die Hauptſache daß auch der gegenwärtige Zuſtand in
Montenegro den Intereſſen der Monarchie und Bedürfniſſen
der montenegriniſchen evölkerung vollauf entſpricht

a

Rumänien
Paris 24 Febr Havas meldet aus reſt

Take Jonescu war von ſeiner Unterredung mit dem König
von Rumänien ſehr befriedigt Der König habe angedeuret
daß er keine fremde Einmiſchung dulden werde da Rumänien
rei bleiben wolle ſowohl in ſeiner äußeren wie auch in

ſeiner inneren Politik

W B Bukareſt 24 Februar Mehrere tauſend Perſonen Reihe wirkſamer Regierungsmaßregeln zu haus Arbeiterkreiſen und ärmeren Bevölkerungsſchichten der wodurch der Zuſtrom eines mögl i ichen Kap ee geſtern das Seelen am Induſtrie Landnirtſchukt und
zogen

Der montenegriniſche Miniſterpräſident Miuskovic ver

ſeiner Bereitwilligkeit über Frieden zu verhandeln bloß

Poen die Teuerung der Lebensmittel Einſpruch zu erheben
er h teilte einer Abordnung der Menge mit

daß der Kammer demnächſt ein Geſetzentwurf vorgelegt wer
den ſoll welcher eine ſtrenge Beſtrafung des Wuchers mit
Lebensmitteln das Recht der Behörden zur r nahme
der Lebensmittel ſowie die Verpflichtung des Verkäufers
den Warenbeſtand jeweilig genau anzugeben feſtſetzen wird
Nach einer friedlichen Kundgebung in den Straßen zerſtreute
ſich die Menge

Das neue ruſſiſche Wirtſchafts
programm

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 18 Februar

Die der ruſſiſchen Jnduſtrie hatlaut den hier vorliegenden Mitteilungen des ruſſiſchen
Handels und der Jnduſtrie ein Memorandum über die
künftige Organiſation des wirtſchaftlichen Lebens Rußlands
aus gearbeitet Jn dieſem Memorandum welches dieſer
Tage dem ruſſiſchen Miniſterrat J t werden ſoll wird
geltend gemacht der r habe Klarheit über das Vor
handenſein erheblicher a des volkswirtſchaftlichen
Syſtems Rußlands gebracht ebenſo habe der Krieg das wirt
ſchaftliche Leben des Landes ſtark erſchüttert und geſtört
Gleichzeitig aber habe der Krieg den Prozeß des wirtſchaft
lichen Reifens der ſich in Rußland vollziehe beſchleunigt
indem er das Verlangen einer vollſtändigen Reuordnung
innerhalb des Erwerbslebens Rußlands als ein durchaus
gerechtfertigtes habe erſcheinen laſſen Der Krieg werde
eine Verdoppelung des Staatsbudgets zur Folge haben und
damit der Staat die enormen Laſten tragen könne ſei es

2 notwendig daß die ruſſiſche Produktionskraft in
einem Verhältnis ſteige welches den erhöhten Anſprüchen
die an den Staat geſtellt würden gleich komme

gendes aus
Die Bedeutung des jetzigen Augenblicks liegt darin

daß ein weitgehendes Programm für ren Re
formen nicht mehr als die Frucht eines bloßen Gedanken
experimentes hervortritt ſondern eine unabweisbare Not
wendigkeit im eigenſten Jntereſſe des Staates iſt Die Er
eigniſſe welche ſich jetzt in Rußland es ſind in der
ganzen d ohne Seitenſtück Die ru z Verhält
niſſe ſind ſehr eigentümlicher Art und die richtige Löſung
der vorliegenden Aufgaben kann weder durch geſchichtliche
Vergleiche noch durch theoretiſche Spekulationen gefunden
werden Zur Bewältigung dieſer gewaltigen Aufgaben iſt
eine neugeſtaltende Gedanken und Organiſationsacbert er
forderlich wozu eine Zuſammenarbeit von hohen Staats
beamten und hervorragenden Perſönlichkeiten welche im
praktiſchen Erwerbsleben ſtehen unter Oberleitung einer
vom Zaren zu ernennenden Vertrauensvperſon ſtattfinden
muß Dieſe wichtige neu zu ſchaffende Jnſtitution muß den
Charakter einer Regierungsinſtitution bekommen ſoll aber
keineswegs eine Art beſonderer miniſterieller Kommiſſion
ſein denn kein Miniſterium kann die vorliegenden Auf
aben löſen die in Wirklichkeit eine Reformierung der

ſtaats wirtſchaftlichen nd Rußlanbs als Ziel haoen
Die mit der Löſung dieſer Aufgaben zu betrauende roße
Kommiſſion muß die höchſten Beamten innerhalb aller
Departements Vertreter der geſetzgebenden Verſammlungen
der Semſtwos und der Städteverbände der wichtigſten Or
ganiſationen der Landwirtſchaft des Handels und der Jr
duſtrie der Kredit und Bankinſtitutionen ſowie der Wiſſen
ſchaft umfaſſen

Die Frage der erhöhten Produktionskraft Rußlands nach
dem Kriege ſoll der Frage nach der Verteilung des Natinnal
vermögens vorangehen Die Entwickelung der Produktions
kräfte könnte an ſich zwar dadurch erreicht werden daß der
Staat ſelbſt als Produzent aufträte Allein kein Staat auf
der Erde am allerwenigſten Rußland wo Probleme von
Weltbedeutung zu löſen ſind kann die Aufgabe bewältigen
welche die gewaltige reißende Entwickelung des Landes
tellen wird Dieſe Rieſenaufgabe kann nur durch privateWltiatie gelöſt werden woran mächtige Verbände und zu

ſammenwirkende Inſtitutionen teilnehmen müſſen Deshalb
muß alles was die freie t n e privaten Jnitia
tive fördern kann den roten Faden in der künftigen Wirt
ſchaftspolitik Rußlands bilden e muß die ſtaat
liche Kontrolle betreffs aller wirtſchaftlichen Unternehmen
geſchärft und die Rolle des Staates als des höchſten Leiter
der Arbeit des Kapitals und der Landwirtſchaft der Nation
befeftigt werden

e erſter Reihe muß der ruſſiſche Stagt für efge
e s des Zollſyſtems und des Handels mit

uslande ſorgen und die erſte konkrete Aufgabe der zu
bildenden großen Kommiſſion wird in der Behandlung und
Vorbereitung der Grundſätze auf denen die künftigen Han
delsverträge beruhen ſollen beſtehen Weiter wird die große
Kommiſſion auf bem Gebiete der inneren Finanzen eine

Das intereſſante Memorandum führt weiter etwa fol

e e

e



e

a werden kann Der Staat muß alles tun um den Unter
en des Volkes zu wecken und darf keine Aus

en wenn es gilt auf dieſen Gebieten neue Kräfte
ins Leben zu rufen Der Staat u Lebensverhältniſſe

alte r der Zuſtrom von Kapital zu den ruſſiſchen
wirt ein n Unternehmen ermöglicht werden kann ohne
daß die Lei n des wirtſchaftlichen Lebens Ausländern in
die Hände falle eine zweckmäßige Anwendung der Bar
mittel die ſich in gewiſſen Kreiſen der Bevölkerung während
des Krieges angehäuft haben iſt anzuſtreben
Damit der mächtige Aufſchwung der nach dem Kriegeeintreten kann nicht in eine ngeſonde Gründerperiode

ausarte iſt es notwendig beizeiten ſchon die Normen zu
Weſen welche einem geſunden Unternehmungsgeiſt den
Weg bahnen für die Ausführung der öffentlichen Arbeiten
muß ein umfaſſender Plan angelegt werden und es muß
erwogen werden welchen Perſonen und Inſtitutionen dieſe
Arbeiten übertragen werden ſollen Die Arbeit der großen
Kommiſſion ſoll ſich darauf beſchränken die leitenden

Grundſätze zu finden und eine Anleitung auszuarbeiten
Die Durchführung der Grundſätze ſoll durch das ruſſiſche Ge
meinweſen ſelbſt und ſeine Organiſation erfolgen

n

Die Duma zur Fortführung des Krieges entſchloſſen
IB Petersburg 23 Februar Jn der heutigen Sitzung

der Reichsduma wurde die von der Regierung abgegebene Er
klärung beſprochen Vertreter aller Parteien betonten die Not
wendigkeit den Krieg bis zum endgültigen Siege fortzuſetzen
Die Dumaberatung wird am Donnerstag weitergeführt

Der ruſſiſche Bericht

WTB Petersburg 24 Februar Amtlicher Heeres
bericht vom 23 Februar Bei Uerküll ſteigerten die Deut
ſchen ihr heſtiges Feuer Zwei Zeppeline die
Stellungen bei Dünaburg Bei Jlluxt und weſtlich voma e nfee ſowie weiter ſüdlich bis zum Jlſenſee Artillerie
ampf

Kaukaſusfront Die Verfolgung dauert fort

Eine Petersburger Beſtechungsaffäre
c B Stockholm 24 Februar Die Birſchewijg Wiedo

noſti berichtet aus Petersburg über eine ſkandalöſe Beſtechungs
affäre die mit der Verhaftung eines Sekretärs der Petersburger
Muſterungskommiſſion begann Bald darauf erfolgte eine lange
Reihe neuer Verhaftungen unter denen ſich viele Petersburger
Zivil und Regimentsärzte befanden Viele von denen die zur
Beſtechung beitrugen ſind bekannte Petersburger Perſönlichkeiten
Es handelte ſich dabei um Befreiung vom Militär
dienſt Eine große Anzahl dieſer Leute denen es gelang ſich
auf dieſe Weile vom Militärdienſt loszukaufen waren kürzlich
ſogar für Militärdienſttauglich erklärt worden Sie dienen nun
als Veweimaterial und Anklageſtoff dem Kriegsgericht Die
Rußkoje Wiedomoſti meldet aus Smolenſk Das Kriegsgericht

verlandelte in geheimer Sitzung über die Teilnehmer eines volni
ſchen Bundes deſſen vornehmſtes Ziel die Abtretung des polni
ſchen Weichſelgebietes von Rußland war Die Hauptangeklagten
wurden zu ſchwerer Zwangsarbeit in Sibirien verurteilt

S

England
Asquiths Kriegsziele

VTB Amſterdvam 24 Februar Ein hieſiges Blatt be
richtet aus London über die geſtrige Sitzung des Unterhauſes
Der Arbeiterparteiler Snowden ſagte daß England ſich aus
uneigennützigen Motiven am Kriege beteilige und die Sache
der Alliierten gerecht ſei Das ganze britiſche Volk wünſche
einen befriedigenden Ausgang und ein dauernder Friede
könnte aber nur durch Verhandlungen und nicht durch Fort
ſetzung des Krieges erreicht werden Snowden führte den
ruſſiſchen Schriftſteller Bloch an der vorausgeſagt habe daß
der moderne Krieg niemals auf dem Schlachtfelde entſchieden
werden könne Er glaube nicht an einen militäriſchen Sieg
der übrigens nur zu einem neuen Kriege führen würde
Snowden äußerte die Ueberzeugung daß die Zeit für Frie
densunterhandlungen gekommen ſei Er berief ſich ferner
auf die Erklärung Conguets daß Frankreich den Krieg nicht
werde durchhalten können Zum Schluß forderte er die Re
gierung auf ihre Friedensbedingungen kundzugeben

Trevelyan lib gab zu daß die deutſche Militärpartei
offen ſage daß ſie Belgien und einen Teil von Frankreich
behalten wolle Er ſei überzeugt daß der Friede nur möglich

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch mein Leben wird von heute ab Kampf ſein Das

pfer meines Lebensglücks das ich bringe iſt auch dem
Vaterlande dargebracht Jndem ich mein Haus rette be
wahre ich andere Häuſer die von ihm abhängen vor dem
Sturz Nicht von uns allein fordert die Zeit Opfer

Jch höre dich Eſtella und verſtehe deine Worte ſagte
Ladenburg langſam aber ſie klingen ſeltſam und kalt aus
deinem Munde und ich weiß daß ihre innere Bedeutung
mir erſt ſpäter zum Bewußtſein kommen wird Jn dieſem
Augenblick fühle ich nichts weiter als nur das eine daß wir
uns trennen ſollen Faſſen kann ich es nicht und ich werde
es auch wohl dann noch nicht faſſen können wenn draußen
der Geſchützdonner mich umtobt

Eſtella ſchmiegte ſich an den Geliebten küßte ihn innig
und ſah z ihm auf Ein fernes heißes Hoffen das ich mir
nicht erklären kann kämpft mit der Kälte der Verzweiflung
die von mir Beſitz ergreifen will Jch weiß daß ich dich ver
loren habe und kann es doch nicht faſſen und glauben Wo
ich die Faſſung hernehmen ſoll dem anderen mit Beſonnen
heit entgegenzutreten und wie ſich meine Liebe zu dir mitden neuen Pllichten die meiner harren auseinanderſetzen

ſoll ich weiß es nicht Der einzige Gedanke der mich auſ
rechterhält iſt der daß auch mein Opfer der ſchweren Zeit
die über uns hereingebrochen iſt dargebracht wird Hans
Geliebter ich kann dich nie ver Fenn kann nie das fühle
ich aufhören dich zu lieben Sag mir haſt auch du vie

Empfindung eines unerklärlichen als ob ein Wunder
geſchehen müſſe das uns wieder zuſammenführt

s Eſtella auf eine Antwort harrend dem Geliebten
ins Antlitz blickte ſah ſie mit Befremdung und Schmerz einen
verlorenen n abweiſenden Ausdruck in ſeinen Augen
Wie im Schein eines Blitzes erkannte ſie die Wahrheit
Seine Aufmerkſamkeit war geteilt Schon wanderten ſeine
Gedanken draußen bei den Kameraden ſein Herz eilte den

J ſei wenn Deutſchland Belgien und ſeine herausforderndeun i eke Aber auch die Alliierten dürften nicht auf
roberüngen ausgehen

WTB London 24 Februar Unterhaus Asquith er
widerte auf die Reden von Snowden und des früheren
Miniſters Trevelyan der beim Ausbruch des Krieges ſein
Amt niedergelegt hatte über die Vorausſe kgn unter
denen es mögl i den Krieg unter ung des
Kriegszieles der Alliierten zu beendigen Asquith erklärte
es rn ihn daß das Haus dieſen Reden mit Geduld gebe
habe Die beiden Mitglieder hätten ſicherlich nicht für die
demokratiſche öffentliche Meinung geſprochen l
Der eigentliche Jnhalt der Rede Snowdens fei daß in
Deutſchland ein wahrhafter Wunſch nach Frieden be e
Worauf ſtütze ſich nun dieſe Behauptung Auf die jüngſte
Debatte im e en und die Rede des Reichskanzlers der
geſagt zu haben ſcheine er ſei durchaus gewillt eine Annähe
rung von anderer Seite willkommen zu heißen Da der
Kanzler ſeine Rede dadurch ergänzt zu haben ſcheine daß er
den Abgeordneten ſagte Deutſchland habe ſich nicht als Feind
aller Nationen erwieſen jenes Deutſchland das Belgien ver
nichtete und verwüſtete und ſein Beſtes getan habe auch
Serbien Montenegro und Polen zu vernichten und zu ver
wüſten ſo könne eine ſolche Erklärung in einem n Zuſammenhange nur als eine gewaltige wenige K eit be
zeichnet werden Asquith fuhr dann fort Es iſt wahr daß
einige Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei ſehr mutig
eine höchſt unvolkstümliche Stellung angeſichts einer großen
Verwirrung behauptet haben Aber was iſt dabei erreichtworden Wenn bei der entſcheidenden Abſtimmung von
einer Partei von 110 Mitgliedern nur 20 überredet werden
konnten gegen den Kriegskredit zu ſtimmen Jch will jetzt
der Sache auf den Grund gehen Unſere Alliierten ſind mit
unſeren Bedingungen vertraut und dem Deutſchen Reich ſind

ſie wohlbekannt 3wiederhole ich jetzt Wir werden niemals das wert das
wir nicht leicht gezogen haben wieder in die Scheide ſteckenbis Belgien nd Serbien ich will hinzufügen in vollem
Maße alles und mehr als alles was ſie geopfert haben
wieder erlangen bis Frankreich ausreichend gegen einen An
griff geſichert iſt bis die Rechte der kleineren Nationen
Europas auf eine unangreifbare Grundlage geſtellt ſind und
bis die Militärherrſchaft Preußens gänzlich und endgültig

vernichtet iſt ßDie anderen Mitglieder der Arbeiterpartei gingen auf
Snowdens Jnitiative nicht ein Die Debatte ſchloß dann
und das Haus nahm das Bugdget in zweiter Leſung an

Eine vernichtende Kritik an Kitchener
und Grey

T V Amſterdam 24 Februar Mit Schärfe ſprach ſich
im Unterhauſe der iriſche Nationaliſt Lynch gegen die
Regierung aus Er ſagte daß das Land nicht von Männern
geleitet werde die beſähigt ſeien in ſo ernſter Zeit die Füh
rung zu übernehmen Sir Edward Grey habe niemals den
Wirklichkeiten ins Auge geſehen Der Sanse Mann fei vordem Kriege ein großer Mißerfolg geweſen jetzt ſei
er eine große unentdeckte Unfähigkeit Der Staats
ſekretär des Krieges Lord Kitchener ſei ebenfalls ein
monumentaler Mißerfolg geweſen Seine Fehler ſeien
rieſenhaft und ſie ſeien nicht einmal die Fehler eines
Kriegers geweſen ſondern diejenigen eines ſchwachen
zögernden Und wetterwendiſchen Mannes Dennoch vertraue
män ihm immer noch die Führung des Krieges an Die Zeit
ſei nicht auf Seite der Verbündeten ſondern auf der Seite
der Deutſchen denn ihre Stellung ſei nun ſtärker und ge
feſtigter als einen Monat nach der Schlacht an der Marne
Wir müſſen den Gedanken aufgeben daß wir die Deutſchen
aushungern oder daß wir ſie wirtſchaftlich ſchlagen können
Der Krieg kann nur dadurch gewonnen werden daß wir die
Deutſchen im Felde ſchlagen aber bisher hat die Regierung
und ihre militäriſchen Ratgeber keinerlei Plan aufgeſtellt
um dieſes Ziel zu erreichen

Lord Derby Miniſter für die Landesverteidigung
IP Haag 24 Februar Der Nieuwe Courant erfährt

aus London Wie Daily News mitteilen hat die Regierung
beſchloſſen Lord Derby zum Miniſter für die Landesverteidigung
zu ernennen ohne ihm einen Platz im Kabinett einzuräumen

as ich am 9 November 1914 geſagt habe

einzunehmen der

I U Lo 24 3 delinen viel größer iſt als die ne Zeitun m ve
erſieht man u a daraus daß die meiſten arſſtore See
und reichen Engländer die in ihren Häuſern Kunſt ſchen
ſtände von hohem Werte aufgeſtellt haben dieſelben v Segen
Wänden und aus den Schränken entfernen und in bonnen

ſichere Keller bringen benSee

Frankreich
Die franzöſiſche Kriegsgewinuſteuer

T V Paris 24 Februar Havas berichtet Diehat einſtimmig eine außergewöhnliche Beſte ueru anmer

T angenemmen Das Geſetz bleibt bzum 12 Monat nach Beendigung des Krieges in Kraft
9

Neues vom Propheten Hervöe
I U Von der Schweizer Grenze 24 Februar Herys

beklagt ſich in ſeinem Victoire über die Fortſetzung der
Friedenspropaganda der ſozialiſtiſchen Partei Er ſpricht
dabei von einem Flugblatt worin betont wird daß die
Fortſetzung des Krieges unnötig ſei da es doch
nicht gelingen werde Deutſchland zu beſiegen Hervs machtden Führern der ſozialiſtiſchen Partei Vorwürfe daß ſie auf

dem letzten Parteitag den Konflikt verſchleiert haben an
ſtatt offen mit den Friedensagitatoren zu brechen und ſie
aus der Partei auszuſtoßen

Amerika
Wilſon und der Kongreß

W TB London 24 Februar Die Morning Poſt meldet aus Waſhington daß die deutſchfreundlichen Gruppen
im Senat und Repräſentantenhaus beabſichtigen Anträgeeinzubringen die wenn ſie angenommen und vom Praſ
denten unterzeichnet werden die Amerikaner geſetzlich ver
bindern würden Päſſe zu Reiſen auf bewaffneten Paſſagier
dampfern zu erhalten ferner würde dadurch die Ausklarie
rung ſolcher Schiffe verboten werden und es iſt zweifelhaft
ob ein derartiger Antrag im Kongreſſe durchgehen würde
Wilſon hat die Abſicht geäußert in einem ſolchen Falle ſein
Veto einzulegen Dadurch wollen ſich die deutſch freund
lichen Gruppen jedoch nicht abhalten laſſen die Angelegen
heit zur Sprache zu bringen und in der Hoffnung einer ſol
chen Debatte zuvorzukommen erklärte der Präſident am
Montag entſchloſſen zu ſein ſich für die Freiheit der Meere
einzuſetzen indem er das Recht der Amerikaner geltend
macht auf den von ihnen gewählten Schiffen zu reiſen und
die Forderung aufgeſtellt daß ein Schiff welches Kanonen
zur Verteidigung führt nicht ohne Warnung torpediert

werden darf r
Die Konferenzen Wilſons mit den Parteiführern

c B Rotterdam 24 Februar Morning Poſt meldet
aus Waſhington Allgemein hält man die Konferenz Wil
ſons mit den Fraktionsführern für ſehr bedeutſam Einzel
heiten über das dabei Verhandelte ſind zwar nicht in Erfah
rung zu bringen der Präſident ſoll aber die Parlamentarier
über die Spannung in den Beziehungen zu Deutſchland auf
geklärt und ſie gebeten haben eine öffentliche B ſprechung
der Lage zu verhindern damit die Erbitterung im Lande ſich
nicht ſteigere Wenn es zu einem Bruch käme ſagt der
Korreſpondent der Morning Poſt würden die Demokraten
und Republikaner die Politik des Präſidenten unterſtützen
man wolle aber noch nicht recht alauben daß Deutſchland
leichten Herzens einen neutralen Staat von der Bedeutung
Amerikas ſich entfremden werde

Amerika und Japan
I V Lugano 24 Februar Amerikaniſche Depeſchen

melden daß die amerikaniſche Marineleitung Wilſon dränge
den deutſchen Standpunkt hinſichtlich des Unterſeebootkrieges

bei dem wahrſcheinlichen wenn nicht
ſicheren Krieg zwiſchen Japan und Amerika um die Herr
ſchaft im Stillen Ozean die beſte Waffe ſei

T U Rotterdam 24 Februar Dem Exchange Bureau
zufolge erklärte Lanſing daß durch die neue deutſche UBoot

Ladenburg erwachte gleichſam Er erhob ſich und ballte
die Fäuſte Jetzt iſt nicht die Zeit der Traurigkeit die
Herrſchaft über unſere Herzen einzuräumen Die große Zeit
finde auch große Menſchen Du haſt recht Eſtella Was die
Zukunft bringt wiſſen wir nicht Alles ſteht in Gottes
Hand wir ſelbſt und unſere Schickſale mit einbegriffen Die
Trennung war uns genaht auch ohne das Wanken eures
Hauſes Wenn wir jetzt auseinandergehen nehmen wir
beide die große unerfüllte Sehnſucht mit An eine ferne
Hoffnung glauben an einen Zufall kann ich nicht das iſt
Frauenart Aber an eine geheime Verknüpfung unſerer
Seelen habe ich feſt geglaubt und dieſen Glauben kann ich
auch jetzt nicht aus meinem Herzen reißen Wie dem aber
auch ſei jetzt darf nur eines vor mir ſtehen und gebieteriſch
alles fordern was ich zu geben habe die Pflicht für das
Vaterland Welch eine herrliche Aufgabe für den deutſchen
Gedanken auf Erden zu kämpfen und ihn ſo weit die eigene
Kraft reicht dem Siege entgegenzuführen

Eſtella erhob ſich ihre ganze Geſtalt bebte es war ihr
nicht mehr möglich ſich zu faſſen Jch muß nun wohl Ab
ſchied nehmen hauchte ſie

Ladenburg ſah das Mädchen beinahe überraſcht an
Wieder war es ihm wie ein Erwachen r der Flut der Ge
danken die während dieſer Stunde auf ihn eingedrungen
war e auch die Jdee bemerkbar gemacht dem Konſul
ſelbſt die Kapitalien die er benötigte anzubieten dort
hinten in der Wiſche hatte man ja wahrhaftig ſeit Genera
tionen genügend Geld angeſammelt Aber gert mußte er
dieſe Jdee verwerfen Es war unmöglich daß der Konſul ſich
einem Fremden anvertraute oder die Heirat ſeiner Tochter
u einem Handelsgeſchäft machte Jetzt im Drange der Abſhiereminnien kehrte der Gedanke mit Gewalt zurück aber

auch diesmal verwarf er ihn als unwürdig der adligen Ge
ſinnung Eſtellas

Noch einmal du mein geliebtes Weib laß mich dich
feſt üumarmen ſagte Ladenburg weich du biſt das Weib
meines 8 und nie werde ich ein anderes lieben noch
an meine Bruſt nehmen Hoffe wenn du kannſt auf das
Wunder das uns noch zuſammenführt Mich ſoll es bereit
finden ſpät oder früh und wo es auch immer ſei Eſtella

Truppen die nach Oft und We
h e i ten hangz re rn

leb wohl

konnte ni Abh h

unter Tränen und wollte dann zum Zimmer hinausfliehen
Aber Ladenburg hielt ſie zurück Seine ganze ſtolze Ruhe
war ihm wiedergekehrt

Nicht ſo Eſtella ſagte er aufrecht in Kraft und
Würde wollen wir auseinandergehen Faſſe dich liebes
Mädchen Jch geleite dich

Als Eſtella und Ladenburg hinaustraten hatte das Bild
draußen ſich verändert Der Regen hatte ganz aufgehört
Blank und goldig ſtrahlte die Sonne Die Häuſer um den
ganzen weiten Platz waren mit wehenden Flaggen beſät
Drüben vor dem Bieber Kaffee und auf der anderen Seite
vor dem Bahnhofsportal ſtanden große Gruppen von Men
ſchen weiße Blätter in den Händen Nach wenigen Schritten
teilte ſich die Erregung auch dem Offizier und ſeiner Be
gleiterin mit Am nächſten Laden hing ein Zettel der die
Vorübergehenden anlockte Ein kühnes und gewaltiges
Reiterſtücklein aus Lüttich Huſaren waren ſtürmend bis
zur Stadt vorgedrungen hätten beinahe die Zitadelle ge
nommen und den Kommandanten gefangen weggeführt Nur
waren ihrer zu wenige geweſen um die kecke Tat zu voll
enden jetzt aber war der Sturm auf Lüttich in vollem Gange
Eine zweite Kunde von der See her Der kleine Hilfs
kreuzer Königin Luiſe ſonſt ein Vergnügungsdampfer
zwiſchen Hamburg und Helgoland war bis in die Themſe

ündung vorgedrungen war hier durch den engliſchenKreuzer en überraſcht und zerſtört worden aber
auch das engliſche Kriegsſchiff hatte daran glauben müſſen
es war zu eine der neu gelegten Minen gelaufen explodiert
und geſunken Zu Lande und zur See ſtürmten die deutſchen
Waffen ſchon kühn bis in

Wer doch auch erſt dabei wäre ſagte Ladenburg aus
tiefer Bruſt

Als er Eſtella über die Straße führte um nach einem
ver auf der anderen Seite haltenden Automobile zu ge
langen nahm Eſtella ſeinen Arm Ein einziges Mal wenn
auch nur für wenige Augenblicke wollte ſie ſo an ſeiner Seite
wandeln Keines ſprach noch ein Wort Eſtella ſtieg in den
Kraftwagen und nannte dem Chauffeur das Haus am
Mittelweg Ladenburg eutt löſte den Kopf und küßte Eſtella
die Hand Das Auto ſetzte ſich in Bewe ung Eſtellg ſah mit

e3 n glänzenden Augen zurück bis ſie die Geſtalt ge
i Mannes nicht mehr zu erkennen v
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r e e e h edie Lage zwiſchen Amerika und Deutſchland
W b ſei wie n früheren Phaſen die Luſitanta

ſrage 3Der Krieg im Orient
Englands Nöte in Aegypten

e B Lugano 23 Februar Die verſchiedenen Mel
dungen über Unruhen in Aegypten werden jetzt
r italieniſche Blätter beſtätigt Ordine erfährt aus

Zairo daß bei Einberufung der Redifs ernſte Revolten
ausgebrocben wären Es kam zu einem blutigen Zuſammen
toß deſſen Umfang man daraus erſehen kann daß 35 Per
onen getötet und 45 Perſonen verwundet wor

den ſind Auch im Zitadellenviertel von Kairo brachen Un
ruhen aus die engliſchen Offiziere ſchoſſen die Einwohner
turzerhand nieder Der Haß der Bevölkerung gegen den von

ngland eingeſetzten ägyptiſchen Khedive iſt im Steigen beAffen Prinz Tuſſum verzichtete demonſtrativ auf den Titel
eines Thronfolgers der dann anderen Prinzen angeboten
wurde die jedoch dem Beiſpiel des Prinzen Tuſſum felgten
In der Kyrenaika wurden zahlreiche Aufrufe in arabiſcher
Sprache verbreitet die die Aufforderung enthielten den
Kampf gegen die Italiener für ſpäter aufzuſparen und alle
Kräfte gegen Aegypten zu vereinigen Andere italieniſche
Plätter bringen die Meldung daß durch die bisherigen
Kämpfe der Engländer mit dem Stamme der Senuſſi nur
ein kleiner Teil der letzteren und auch der nur mäßig gelitten
habe die Hauptmaſſe die mit beträchtlicher Artillerie ver
ſehen r warte noch die Gelegenheit zu einem ſtarken An
griffe ab

Zum Fall von Erzerum
e B Stockholm 24 Februar Nowoje Wremja geſteht

ein daß der Fall Erzerums noch nicht mit einem entſcheiden
den Siege gekrönt v die intakle türkiſche Armee
das ruſſiſche Heer im Weſten angreifen könne wo es durch
ſeine natürlichen Feſtungen geſchützt iſt während im Oſten
die ſtark ausgebauten künſtlichen und natürlich feſten
Stellungen bereits in ruſſiſchen Händen lägen Die Türken
erhielten täglich neue Verſtärkungen Daher verlangt
Nowoje Wremja zur Auffüllung der großen ruſſiſchen Ver

luſte die Entſendung neuer Truppen wenn man hier weiter
Erfolg haben ſolle England müſſe Perſien und die Türkei

rege um ſich endlich von dem Feinde der auf der
auer lag freizumachen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 24 Februar
Am Miniſtertiſch v Loebell
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Si11 Ahr 14 Minuten 9 s eroif v tung um
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg

Paulſen Der Etat des Miniſteriums des Jnnern wird
weiterberaten

Fleuſter Zentr Die Eemeinden hatten infolge des
Krieges verminderte Einnahmen und n Ausgaben
durch die Fürſorge für die Kriegerfamilien und die Woh
nungsfürſorge Damit möglichſt viel ihr altes Gewerbe
wieder ausüben ſind Hilfsquellen erforderlich aber eine
Ueberſpannung der Gemeindemittel muß vermieden werden
Die Jugend muß vor einer unzweckmäßigen Verwendung der
Löhne geſchützt werden

Miniſter des Jnnern v Loebell Die Regierung verkennt
nicht die Notlage der Gemeinden die in der Volksernährung
und der Kriegswohlfahrtspflege Erhebliches geleiſtet haben

Die Erſchließung weiterer Steuerquellen für die
Gemeinden

wird erwogen Die Sparkaſſen haben zu den ReichsKriegs
anleihen faſt ein Fünftel der Geſamtzeichnungen beigeſteuert
und werden auch bei der neuen Kriegsanleihe wieder zur
Geltung kommen Eine Verwahrloſung der Jugend liegt
zweifellos vor weil es an Aufſicht mangelt Diesbezüglich
wird das Notwendige veranlaßt werden Oeffentliche Ver
gnügungen werden beſchränkt Das Verhalten der Berliner
Bevölkerung worüber geklagt wurde paßt ſich würdig den
Zeitumſtänden an die Stimmung iſt ernſt und beſonnen
der kirchliche Sinn gehoben Die Regierungsgeſchäfte voll
ziehen ſich ruhig und friedlich Die Theater haben den Spiel
plan auf eine ernſte moraliſche Grundlage geſtellt Die Be
ſhimpfung der Feinde und die Verletzung der Neutralen iſt
verboten

Abg Lehmann ntlI Die Verwilderung der Jugend
wird aufhören wenn die Väter zurückgekehrt ſind Die
Kinder ſollten nicht gleich der Fürſorgeerziehung übergeben
werden Den notleidenden Gemeinden muß geholfen werden

Abg Caſſel f Vp Wir treten ein für Aufnahme von
Richtlinien des Schätzungsverfahrens in das Schätzungsamt
Geſetz Das Reich muß die Kriegsaufwendungen den Ge
meinden zurückerſtatten und ihnen neue Einnahmequellen
ſichern Wir können nicht verhindern daß nach dem Kriege
die politiſchen Kämpfe wieder aufleben Hoffentlich bleibt
das Gemeinſchaftsgefühl das der Krieg uns brachte erhalten

Abg Hoffmann Soz Wir fordern das Koalitions
techt für die Arbeiter und kleinen Beamten

Abg Freiherr v Zedlitz freitonſ Die Arbeiter haben
u gleiche Rechte wie die übrige Bevölkerung

Zuruf des e Liebknecht Bewußte Unwahrheit
Vizepräſident Dr v Krauſe ruft den Abg Liebknecht

zur Ordnung
v Zedlitz e rend Das Jntereſſe des Vaterlandes

and des Eiſenbahndienſtes verbietet es den Eiſenbahn
arbeitern das Koalitionsrecht zu gewähren Eine Wahl
rechtsreform wird erſt erfolgen wenn eine Verſtändigung
über die Grundlinien erzielt iſt

Auf Antrag v Pappenheim Konſ wird die Debatte
geſchloſſen

Es folgt das Kapitel Medizinalweſen
Abg Mugdan f Vp Wir ſind ſtolz auf die Erfolge

unſerer Heilmethoden in den Lazaretten Den Kranken
pflegern und Schweſtern darf das Koalitionsrecht nicht vor
enthalten werden Wir fordern einen geſunden Mutterſchutz
und Säuglingsſchutz Das Haltekinderweſen muß geſetzlich
geregelt werden

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
vormittags vertagt

e

Staatshaushalts Kommiſſion

Der

die Seehandlung möchte ſich mehr der Vermögensverwaltung
zuwenden und durch die Kreiskaſſen Depoſiten annehmen

Der Etat wurde bewilligt

Die Staatshaushaltskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beriet Dienstag abend den Etat der Kgl Seehandlung Der
Präſident der Seehandlung teilte mit daß die Bromberger
Mühlen einen

Gewinn von 30 Prozent
et haben Dies erkläre ſich daraus daß bei Beginn
es Krieges große Getreidevorräte vorhanden geweſen und

mit Gewinn verkauft ſeien Die Geſchäfte der Seehandlung
hätten während des Krieges zugenommen es ſei ein Gewinn
von 7 Prozent erzielt worden Jedoch ſei die Seehandlung
während des Krieges aus einem Geldgeber mehr zu einem
Geldnehmer geworden als früher Sie beſitze jetzt an Depo
ſiten 402 Millionen fremde Gelder während ſie vor dem
Kriege nur etwa 130 Millionen fremde Gelder beſeſſen habeKoiſdetherteht habe ebenfalls erheblich zugenommen

dies ſei l da dadurch der bargeldloſe Verkehr ge
fördert würde us der Kommiſſion wurde vorgeſchlagen

Der Präſident erklärte die Seehandlung fördere das Depo
ſiten und Depotgeſchäft ſoweit es möglich ſei halte es aber
für unangebracht Filialen in die Provinz hineinzutragen

Darauf folgte der Voranſchlag der Preußiſchen
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Aus dem Bericht
des Präſidenten dieſer Kaſſe ergab ſich daß die

Kreditanſprüche der Genoſſenſchaften auch während der
Fortdauer des Krieges weſentlich zurückgegangen ſind
während die Guthaben bei der Zentralgenoſſenſchafts

kaſſe geſtiegen
ind Dagegen hatte die Kaſſe in erheblichem Umfang An
prüche der Sparkaſſen zu befriedigen wurde

ferner die Frage wie weit die Preußenkaſſe die Reichsbank
in Anſpruch genommen r Der Präſident der Kaſſe be
ſtritt dies überhaupt ei Erörterung der Frage ob es
zweckmäßig ſei beſondere Handwerkerkreditgenoſſenſchaften
zu bilden wünſchte die Regierung daß während des Krieges
eine Entſcheidung hierüber nicht herbeigeführt werde Ein
fortſchrittlicher Abgeordneter machte darauf aufmerkſam daß
kürzlich durch die Preſſe eine offiziöſe Notiz gegangen iſt
wonach die Handwerkerkreditgenoſſenſchaften Mittel von der
Preußenkaſſe erhielten zur Beteiligung an Heereslieferungen in dieſer Form wäre der Vorgang undenkbar es
könnte ſich höchſtens um Beteiligung der Mitglieder der Ge
noſſenſchaften an Heereslieferungen handeln Ein Vertreter
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe erklärte daß von dieſer
keinerlei derartige offiziöſe Notiz hinausgegangen wäre
Der Etat wurde genehmigt

Die Abgeordnetenhauskommiſſion zur Beratung der Geſeh
entwürfe über Schätzungsämter und Stadtſchaften

am Dienstag abend ihre Arbeit auf Mit Rückſicht
auf die dreitägige Verhandlung im Plenum wurde von
einer Generaldebatte abgeſehen auch nach der Richtung ob
etwa die Verhandlung über die beiden Geſetzentwürfe zu
trennen ſei Zunächſt gab ein Vertreter des Landwirt
ſchaftsminiſters eine ausführliche Darlegung für den
Schätzungsamtsgeſetzentwurf der ebenſo wie eine ſpätere
ausführliche Darlegung den Kommiſſionsmitgliedern ver
vielfältigt zugehen ſoll Die Erörterung beſchränkte ſich auf
die Frage ob Richtlinien oder Schätzungs

rundſätze in das Geſetz hineinzuarbeitenſten Hierzu lag ein Antrag des Zentrums vor die
Staatsregierung zu erſuchen die allgemeinen Schätzungs
grundſätze welche nach der Geſetzbegründung den Aus
führungsanweiſungen überlaſſen werden ſollen möglichſt
bald ſpäteſtens bis zum Schluß der erſten Leſung der Kom
miſſion vorzulegen Ein Antrag der Fortſchrittler National
liberalen und Freikonſervativen ſchlägt vor daß die Vorlageder Schätzungsgrundſätze in der Form eines Zuſatzes zum

Geſetzentwurf erfolgen ſoll Die Debatte wurde nicht zu
Ende geführt nachdem der Landwirtſchaftsminiſter ebenſo
wie ſein Referent erklärt hatten daß gegen die Hinein
arbeitung von Richtlinien in das Geſetz ſchwerwiegende Be
denken beſtänden Allerdings wollte er damit ſeinen end
gültigen Standpunkt noch nicht feſtlegen Es ſoll alſo über
die Anträge weiter beraten werden wenn die ſchriftliche
Erklärung des Regierungsvertreters vorliegt Dann wurde
darüber beraten ob die Schätzungsämter der Juſtizverwal
tung zu unterſtellen ſeien oder nicht und ob die Schätzungs
ämter ihre Tätigkeit auch auf andere Gebiete als lediglich
auf die Beleihung ausdehnen ſollten Die Debatte wurde
abgebrochen und auf Sonnabend vertagt

Sodann ſchritt man zur Beratung des Geſetzes betreffend
Bewilligung von weiteren 110 Millionen Mark zu Beihilfen

für die Gemeinden
für Ausgaben der Kriegswohlfahrt Der Referent Abg
Juſtizrat Lippmann Stettin Vp führte im weſent
lichen aus daß die bisher bewilligten 110 Millionen bereits
verbraucht ſeien daß durch die Erweiterung der Ziele der
Kriegsfürſorge Lebensmittelverſorgung Fürſorge für die
Textilarbeiter e ſowie durch Erweiterung des Kreiſes der Kriegsteilnehmer und demgemäß
der kriegsunterſtützten Familien insbeſondere aber auch
durch die Beſtimmungen der bundesrätlichen Verordnung
vom 21 Januar 1916 die den Kreis der Familien Unter
ſtützten wieder weſentlich ausdehnen ein Bedarf des Fonds
bedingt würde der dazu führen würde daß die Regierung
etwa im Juni ſchon mit den neu zu bewilligenden 110 Mill
r ſein würde Er ſtellte der Regierung eine Mehr
forderung anheim Nach eingehender Erörterung er
klärte der Finanzminiſter daß die Regierung einer Erhöhung
der neu ch fordernden Summe von 110 Millionen Mark auf
200 Millionen Mark ihre Zuſtimmung geben würde Dem

be Hroß die Kommiſſion die Erhöhung auf 200 Mill
t

gemä
ieſer Maßgabe wurde das Geſetz einſtimmigMark

angenommen
Die nächſte Sitzung fand am Morgen des 23 Februar

ſtatt in dieſer Sitzung wurde über einen Antrag von
Maltzahn Ekonſ beraten der die Kgl Staatsregierung
erſucht der

Not in den Badeorten
in denen durch militäriſchen Befehl der Badebetrieb ver
boten oder eingeſchränkt iſt durch Gewährung von Staats
beihilfen zu ſteuern Nach eingehender Begründung des
Antrages durch den Referenten Abg Freiherrn v Maltzahn
Bergen der Annahme des Lntrages empfahl erklärte der

ne ſich 4 den Antrag Dieſer würde zu
ehr unerwünſchten Konſequenzen führen da auch andere ge

werbliche und kaufmänniſche
ordnungen geſchädigt ſeien und ähnliche Anträge ſtellenBuſi ſtellte ſich die Kommiſſion über
könnten In der D

etriebe durch militäriſche An

f wiegend auf den Boden wurde daraufde doß an edorte
e

Fo

die Badeorte eehle erheblich v würden und daß engen dieſer militäriſchen Befehle machtlos auch nigt in
der Lage ſeien durch irgendwelche Aenderungen des
triebes den
Schließlich wurde der Antrag m g
nommen Die an die Kommiſſion zurückgegebenen Petitionen
der Oſtſeebadeorte wurden wie früher der Staatsregierung
zur Erwägung überwieſen Mittwoch abend Handels
und Gewerbeetat

Schädigungen zu en gehen oder ſie zu mindern
t großer Mehrheit ange

Deutſches Reich

Ein parlamentariſcher Beirat
in Baden

e B Karlsruhe 21 Februar Jn der letzten Sitzung
der Zweiten badiſchen Kammer erklärte der badiſche Miniſter
des Jnnern Freiherr v Bodman er nehme die ihm von
der Kammer angetragene Mitarbeit eines parlamen
tariſchen Beirats gerne an und teilte mit daß dieſer
Beirat acht Mitglieder zählen und zunächſt alle zwei Wochen

ren würde Jm Verlauf ſeiner Rede führte
odann der Miniſte unter anderem aus er gebe zu daß
von ſeiten der Regterung Fehler in der ſchwie
rigen Frage der Regelung der täglichen Gebrauchsgegen
ſtände vorgekommen ſeien aber dieſe ſeien nicht zuletzt mit
der menſchlichen Unvollkommenheit und den großen Schwie
rigkeiten der Aufgaben
mittelmarkte ſei nicht alles was ſich auffällig zeige Wucher
Ueberall auch in nichtkriegführenden Ländern ſeien die
Lebensmittelpreiſe gewaltig geſtiegen
Beweis dafür daß die badiſche Regierung ihr Möglichſtes
getan habe die Tatſache dienen daß in Baden zahlreiche
BVetriebe
eine Reihe von Strafen verhängt wurden Die Zur
weiſe jener Land wirte die bei der Getreidebeſtands
aufnahme im
gaben machten nannte der Miniſter einen Schatten
in dem ſonſt ſo Bild das das Wirtſchaftsleben und die tNacherhebung des Getreidebeſtandes ergab ein Mehr von
20 Prozent ſicherlich eine erfreuliche Tatſache die aber nie
mand veranlaſſen dürfe nun weniger ſparſam im Verbrauch
mit Mehl und Brot zu ſein jeder re eine Gewiſſens
pflicht daraus machen genau die entſpre
einzuhalten Wenn die zu erhoffende Milderung der
Vorſchriften eintrete ſo müſſe trotzdem die größte Spar

ſamkeit herrſchen hſerven die unterſucht werden ſagten dem Miniſter ſehr zu
Vie Vorarbeiten für Einführung von Fleiſchkarten in
Baden hat begonnen Den Verkauf von Eiern nach Gewicht
hielt der Miniſter für wünſchenswert

entſchuldigen Auf dem Lebens

Jmmerhin möge als

die Wucherpreiſe forderten eingeſtellt und

November 1915 abfichtlich falſche An

ätigkeit der Landwirtſchaft Die

enden Vorſchriften

Höchſtpreiſe für Dauerwurſt und Kon

Der Kaiſer zum Tode des Admirals v Pohl
Berlin 23 Februar Der Kaiſer hat an Frau Admiral

v Pohl anläßlich des Hinſcheidens ihres Gatten folgende
Telegramm geſchickt

Zu dem Mich ſchmerzlich berührenden Heimgange
v Gatten der Mir und Meiner Marine in langen

ahren treuer e nen t hervorragende Dienſte ge
eiſtet hat ſpreche Jch Jhnen und den Jhrigen Mein auf

richtiges und innigſtes Beileid aus Möge der Allmächtige
Jhnen in dieſer ſchweren Prüfung mit ſeinem Troſte zur
Seite ſtehen Wilhelm I R

Bundesrats Beſchlüſſe
W T Berlin 24 Worrar Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme Eine Aenderung
der Verordnung über das Verbot der Etui entbehrlicher
Gegenſtände Gemüſe und Obſt vom 11 November 1915
der Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit
Leimleder eine Ergänzung der Verordnung über Höchſt
preiſe für Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei vom 16 Sept
1915 eine Aenderung der Verordnung über die Regelung
des Abſatzes von Erzeugniſſen der Kartoffeltrocknerei vom
16 Sept 1915 ſowie der Entwurf einer Bekanntmachung
über das Verbot der beſonderen Beſchleunigung des Ver
kaufs von Strick Web und Wirkwaren

Fortſchrittliche Anträge im Abgeordnetenhauſe
Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei hat zur

zweiten Veratung des Etats des Jnnern Medizinalweſen
folgende Anträge geſtellt
1 Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen auf eine

reichsgeſetzliche Regelung des Haltekinderweſens einzu
wirken durch welche eine einwandfreie Pflege der Halte
kinder und eine Beaufſſichtigung der Ziehmutter gewähr
leiſtet wird

2 Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen ſofern nicht
alsbald eine reichsgeſetzliche Regelung des Wohnungsweſens
erfolgt dem Landtage einen Entwurf des Wohnungsgeſetzes
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen

3 Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen noch in dieſer
Seſſion einen Nachtragsetat vorzulegen in dem eine aus
reichende Summe bereitgeſtellt wird aus der Gemeinden
die Säuglingsfürſorgeſtellen errichtet haben nach Maßgabe
ihrer Leiſtungen hierfür und ihrer Leiſtungsfähigkeit eine
Beihilfe erhalten

4 Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen zur Erzielung
eines ſtändigen Mutter u Säuglingsſchutzes beim Bundes
rat zu beantragen eine Abänderung der Reichsverſicherungs
ordnung dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung vorzulegen wo
durch alle Leiſtungen der für die Kriegszeit eingerichteten

n ohentilfe Regelleiſtungen der Krankenverſicherungen
werden

Ausland
ur Frage des wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes dergur Se Mittelmächte un
c B Budapeſt 24 Februar

waſfenbrüderlichen Vereinigung hat ſeinen Oherverwal
tungsrat Dr Schiffer ſowie den Sanitätsrat Dr Bratz nach
Budapeſt entſandt wo die Herren vorgeſtern eintrafen Sie
unternahmen die vorbereitenden Schritte in der Schwebe
frage eines wirtſchaftlichen und nationalen Zuſammen
wirkens der beiden Mittelmächte Dr Schiffer wurde vom
Miniſterpräſidenten Graf Tisza empfangen mit dem er

l W Wekerlelange unterredete Vorher beſprach er ſich mit Dr

Der Reichsbund der

er
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Dr Schiffer ſprach auch beim ungariſe
Finanzminiſter vor und hatte mit dem Juſtizminiſter
ſprechungen zwecks eines Zuſammenwirkens in der Juſtiz

uch Profeſſor Vamberg beſuchte er Heute begaben ſich die
beiden Herren nach Wien um ihre Beſprechungen mit den
maßgebenden öſterreichiſchen Faktoren fortzuſetzen worauf
ſie nach Berlin zurückkehren werden

Die neue däniſche Zanerch ingehenden
T V Kopenhagen 24 Februar Nach eingeVerhandlungen gegen dem Mintſterpräſidenten gahle

dem Verfaſſungsausſchuß des Reichstugs und den Partei
führern wurde Einigkeit darüber erzielt daß der Miniſter
präſident einen Geſetzvorſchlag vorleggr ſoll wonach das
Jnkrafttreten der neuen Verfaſſung und
Neuwahlen endgültig bis 15 Junr 1917 ausgeſetzt werden
Die Annahme des Vorſchlages iſt geſichert

Halle und Umgebung
Halie den 25 Februar 1916

Unterdrückung von m vor der Einlieferung
zur

Jn einem Landorte wurde im November einem zehn
jährigen Knaben von ſeiner Mutter ein größeres ldpacket
zur Auflieferung bei der Poſtanſtalt übergeben Die Sen
dung die an den Vater des Knaben gerichtet war erreichte
ihren Be r nicht Nachdem Poſt und Militär
behörde Wochen hindurch eingehende Ermittlungen nach dem
Verbleib angeſtellt hatten geſtand der Knabe ſchließlich
ſeinem Lehrer ein das Paket im Walde vergraben und den
ihm von der Mutter übergebenen Portobetrag vernaſcht zu
haben Den Poſtanſtalten im Reichs Poſtgebiet ſind ſeit
Beginn des Krieges mehr als 300 Fälle nachträglich bekannt
geworden daß Feldpoſtſendungen ſei es durch Geſchäfts
oder Hausangeſtellte ſei es r Familienangehörige oder
ſonſtigen Perſonen vor der Auflieferung zur Poſt ent
wendet oder geraubt ſind

Eiſernes Kreuz
Leutnant d Reſ Kurt Winkler ſtädt Friedhofs

Jnſpektoram Südfriedhof in Halle iſt mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet worden

Kriegsbeſchädigte und Muſik Auf Grund von Ausführungen
die Profeſſor Adolf Kiſtner im neueſten Heft der Umſchau
veröffentlicht empfehlen es die Hamburger Nachrichten als eine
höchſt dankenswerte Aufgabe den Kriegsbeſchädigten auch das
Muſikfach zu erſchließen Sie ſuchen an dem Beiſpiel des
Erafen Zichy der mit 14 Jahren durch einen Unglüäcdcksfall ſeinen
rechten Arm verlor und ſich durch die Entfaltung einer hewunderns

werten Tatkraft trotzdem zu einem Konzertſpieler von großem Be
ruf entwickelte nachzuweiſen daß die Zuführung der Kriegs
beſchädigten zur Muſik zu den beſten Hoffnungen berechtige Für
die muſikaliſche Ausbildung als beſonders geegnet werden die
Kriegsblinden hervorgehoben Jft es nun ſchon kühn ſo
allgemein die Muſik als Exwerbsfach den Kriegsbeſchädigten
ſchlechthin zu empfehlen ſo bedeutet die Verbreitung dieſer An
ſicht bezüglich der Kriegsblinden geradezu einen Unfug Wobl
mag es Ausnahmen geben die von Natur beſonders beanlagt
ſich gern der Muſik widmen möchten und nach jahrelangem Mühen
es vielleicht auch zu etwas bringen Das werden aber eben nur
mit einem beſonderen Maße von Veranlagung und Energie be
gabte Ausnahmen ſein Wer von den Kriegsbeſchädigten vor
dem Kriege noch keine Muſik getrieben hat und nicht eine ganz
beſondere Befähigung dazu befſitzt für den gilt Hände wesg
Wer es trotzdem unternimmt bringt es im günſtigſten Falle zum
Kneipenſpvieler gewöhnt ſich meiſtens die Untugenden des Kneipen
lebens an erbettelt oft ſpäter als Leiermann ſein Brot und endet
nur zu häufig als Opfer feines muſikaliſchen Wahns im Rinn
ſtein Nein unſeren Kriegsbeſchädigten und namentlich den
Bedaueraswerteſten unter ihnen den Kriegsblinden ſollte man
die Muſik als Beruf im allgemeinen nicht empfehlen das füllt
wie nun ſchon mehrfach namentlich durch Fachmänner auf dem
Hebiete des Blindenwefens dargelegt den Kopf mit allerlei
künſtleriſchen Gedanken und endet mit großen Enttäuſchungen
ſchafft unglückliche Eriſtenzen macht die Unglücklichen die man
in guter Abſicht glücklich machen wollte noch unglücklicher Es
gibt für unſere Kriegsblinden andere Berufe in denen ſie wenn
ſie Fleiß und Tatkraft entwickeln zu ganz anderer Befriedigung
zu einem innerlich höheren Glück kommen können Mag man jene
Ausnahmemenſchen jene wirklichen Muſikgenies der Muſik zu
führen für unſere Kriegsbeſchädigten und namentlich unſere
Kriegsblinden iſt ſie im allgemeinen kein Arbeitsfeld Wohl für
die Mußeſtunden und die Betätigung der Freude an der Muſit
mag der Unterricht bei den Kriegsbeſchädigten und Kriegs
blinden noch ausreichen aber nicht zu einem Broterwecrb

Provinzial Nachrichten
Die Umſatzſtener

Dresden 24 Febr Die Regierung will die Gemeinden ver
oſlichten die Umſatzſteuer die ſie geſetzlich bis 1924 erheben dürfen
bald möglichſt zu beſeitigen

Aus dem Elſtertal 23 Februar Zuckerrübenab
ſch lüſſe Gegenwärtig weilte ein Vertreter der Zuckerfabrik
Schwoitſch bei Gröbers hier um mit den hieſigen Landwirten
Rübenbauverträge abzuſchließen Gewährt wurden bei koſtenloſer
Samenlieferung und der üblichen Rückvergütung von Schnitzeln
1,45 Mark oro Zentner Rüben für die Lieferung bis zum 21 Nov
und noch 5 Pfa pro Zentner mehr bei ſpäterer Lieferung Jm
allgemeinen ſchloſſen die Londwirte dieſelbe Morgenzahl ab wie
in den Voriahren da de Wirtſchaften wegen des Viebfutters
ſchon danach eingerichtet ſind

z Buegliehenau 23 Febr Vom Hoch waſſer Jnſolge
des eingetretenen Froſtwetters beginnt das Waſſer im Ueber
ſchwemmungsgebiete zu fallen Noch ſtehen zwar die Talmulden
der Verbindungsſtraßen nach Merſeburg unter Waſſer trotzdem
murde auf der Lötzener Straße der Verkehr ſchon wieder leb
bafter doch traten durch die Eisbildungen erneut Verkehrs
ſchwierigkeiten ein die auch erſt behoben ſein müſſen ehe von
einer regelmäßigen Verbindung mit Merſeburg wieder die Rede
ſein kann Jm Strome iſt die Elſter weſentlich gefallen

Settſtedt 23 Febr Jn der letzten Sitzung des Ge
meindekirchenrats und der Gemeindevertretung wurde
beſchloſſen 30 Morgen im Waſſerriß gelegenen Kirchenacker zum
r von 12 000 Mark an den Baron v Stromberg zu ver
aufen

Zahna 23 Febr Der heutige Schweinemarkt
war gut beſucht und zahlreich mit Schweinen beſchickt Die Preiſe
für das Ferkel bewegten ſich je nach Alter und Größe zwiſchen
60 90 rk Läufer wurden pro Stück mit 50 80 Mark ver

K rufluſt war im allgemeinen nicht beſonders groß

e 22 Febr Ein zweiter Scherbelbersg
Di ma ung Hetzriee iſt bekanntlich arm an natürlichen Boden
erhöhungen ur im binteren Teile des Roſentales befindet ch I vor einen

e re e e r eerrree e n4 nene 4
ne 20 Meter das Gelände überragende Höhe mit einem hölzernen

An Bee in ſchwediſcher Bauart Es iſt der im
Volkomunde Scherbelberg genannt Dieſer künſtlich berg ellte
Beru durch Anſchüttung von Müll entſtanden bildet den Stolz
der Leiogiger Jetzt ſoll nun im Norden der Stadt im ſogenannten
achengelände ein zweiter Scherbelberg angelegt werden Um
den Müll der Großſtadt jährlich über 100 000 Kubikmeter au
draktiſche Weiſe und billiger als es durch Verbrennung mögli
wäre zu beſeitigen ſoll er nach Ratsbeſchluß in dem erwähnten
Gelände 25 Jahre lang aufgeſchüttet werden Nach dieſer Zeit
wird Leipzig dann einen neuen künſtlichen Berg von 40 Meter
Höhe alſo ren o hoch T e on kends b reeee
nach ſeiner Fertigſtellung gerade ſo wie ſeinr mit gutem Boden überzogen ſowie mit Baum und Gebüſch
gruppen bepflanzt werden ſoll

Quedlinburg 22 Febr Einen n Vereefenahm in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ein Franzoſe
des hieſigen Gefangenenlagers Er verſuchte in deutſcher Offi
zrersuniſorm die Poſtenkette zu paſſieren wurde aber da er auf
Anruf die Parole nicht kannte feſtgenommen Die Flucht war
von einem Gefreiten der Bewachungsmannſ en Verkehr
mit dem Fragzoſen bereits Verdacht erregt hatte bis ins Ein
zelnſte vorbereitet Er wurde verhaftet und ſieht ſeiner ſtrengen
Beſtrafung für 2n verwerfliches Beginnen entgegen Der Fran
zoſe ſoll ihm als Belobnung 50000 Mark verſprochen
haben

Gera 22 Febr Die Gaspreiſe werden für das Kubik
meter um einen Pfennig erhöht was der Stadtkaſſe eine jährliche
Mehreinnahme von 40 000 Mark bringen wird

Vartensleben 22 Febr Jm Schacht erſtickt Auf dem
hieſigen Kaliſchacht hatten ſich nach dem Losſchießen von Salz
maſſen giftige Baſe entwickelt dabei erſtickten zwei Arbeiter Der
Auſſeher Becker aus Alleringersleben der den beiden Verun
glückten zu Hilfe eilen wollte fand dabei auch den Tod

Triebes 22 Februar Jnfolge Mangels an
Heeresaufträgen war die Geraer Jute Spinnerei und
Weberei die ihre beſchlagnahmten Rohſtoffe nur für Heereszwecke
verwenden darf gezwungen geweſen ihre Weberei bis auf wei
teres zu ſchließen Der Spinnereibetrieb wird vorläufig noch in
beſchränktem Maße aufrecht erhalten

Stiege 22 Febr Starker Froſt Jn der vorlketzten
Nacht ſetzte ſtarker Froſt ein das Thermomcter zeigte geſtern
früh 18 Grad Kälte

Vom Eichsfelde 23 Febr Die Stürme der vergangenen
Woche haben in den Waldungen des Eichsfeldes großen Schaden
angerichtet Es ſind viele Hochſtämme entwurzelt oder abge
brochen Das im Kreiſe Heiligenſtadt gelegene idylliſche Werra
dörfchen Wahlhauſen wurde ſeines ſchönſten Schmuckes beraubt
Die uralte Dorflinde wurde durch die Gewalt des Sturmes
entwurzelt und aus dem Erdreich geriſſen

Nordhauſen 23 Febr Ein ſtolzes Zeppelin Luft
ſchiff machte geſtern morgen nach 410 Uhr unſerer Stadt
einen Beſuch und erregte freud ges Aufſehen in der Bevölkerung
Der Zeppelin überflog die Stadt in mäßiger Höhe ſo daß deutlich
ſein Name und die eifernen Kreuze erkennbar waren Der
Führer des ſtolzen Luftſchiffes war unſer Landsmann Hauptmann
Barth Nach mehrfacher Umkreiſung der Mauern und Häuſer
ſeiner Vaterſtadt ordnete der Führer des gewaltigen Luſtſeglers
die Abfahrt an Wie man berichtet wurden aus dem Luftſcheff
mehrere Grüße berabgeworfen ſo ein Grußbrief des Hauptmanns
Barth an ſeine Mutter beim Reſtaurant Zur Sofrpo Der
Brief lautet Auf der Fahrt herzliche Grüße Außer Haupt
mann Barth iſt der Brief noch unterzeichnet von Hauptmann
Jakobi der ſchon einmal mit Hauptmann Barth zuſammen Nord
bauſen einen Beſuch abſtattete Der durch e nen Sandſack be
ſchwerte Prief war in eine ſchwarz weiß rote Flagge gewickelt

Hohengöhren 23 Febr Eine Fahrt auf dem
Mühlenflügel Ein hieſiger Müllermeiſter der auf einen
Windmühlenflügel hinaufgeklettert war um daran etwas aus
ubeſſern unternahm dabei eine unfreiwillige Luſtfahrt da ein
Windſtoß die Mühle in Bewegung ſetzte Es gelang dem Müller
ſich lange feſtzuhalten bis die Mühle zum Stehen gebrach
wurde

Halberſtadt 23 Febr Ueberſchreitung der Höchſt
mreiſe Dem Fleiſchermeiſter Fr Rabethge Steinſtraße der
Anfang Dezember die amtlichen Höchſtpreiſe für geräucherte Brat
Zurſt überſchritten hatte wurde der Geſchäftsbetrieb für drei
Tage vpolizeilich geſchloſſen

Lehzke Depeſ chen

Der gekaperte Dampfer Weſtburn von der
eigenen Priſenseſatzung verſenkt

IB London 24 Februar Lloyds meldet aus Tene
riffa Der britiſche Dampfer Weſtburn iſt von der deutſchen
Priſenbeſatzung aus dem Hafen geführt und verſenkt worden

M TB Amſterdam 24 Februar Der Dampfer W I
mit gemiſchter Ladung von Amſterdam nach Breſt iſt ge
ſtrandet Die Ladung wurde auf andere Schiffe umgeladen

Ueberſchwewmung in Paris
M TB Paris 24 Februar Wie Humanits meldet

ſteigt die Seine täglich mehr Die Schiffer und Flußtrans
portgeſellſchaften ſeien ernſtlich beunruhigt Jnfolge der
Ueberſchwemmung der Pariſer Häfen bereite die Entladung
der Kähne große Schwierigkeiten Ein fühlbarer
Ausfall in der Zufuhr iſt eingetreten Beiweiterem Steigen des Fluſſes erſcheint die Sicherheit der
Einwohner bedroht

Die revolutionären Umtriebe in China
WTB Schanghai 24 Februar Reuter Der Palaſt

des Gouverneurs von Changſha wurde am Montag nach
mittag überfallen Einzelheiten fehlen noch Es wurde der
Belagerungszuſtand verhängt

England beſchlagnahmt holländiſche Poſt

WTB London 24 Wie das Reuterſche Bureau
erfährt wurden von der Briefpoſt des heimkehrenden hollän
diſchen Dampfers Hollandia 1265 Pakete und von der Brief
poſt der Jelria 1290 Pakete Rohgummi beſchlagnahmt

Einberufung in Rumöänien

TR Bukareſt 24 Februar Des Kriegsminiſterium
gibt bekannt daß ſich alle Männer vom 21 bis zum56 Lebensjahre welche die rumäniſche Staatsbütgerſchaſt
angenommen haben zu der für den Rekrutenjahrgang 1918
feſtgeſetzten Zeit zum Militärdienſt zu melden haben gleich
ültig ob ſie in ihrem Urſprungsland Militärdienſt getanhaben oder nicht Ausgenommen hiervon ſind

Männer die in die Liſten der Militärpflichtigen bereits auf
genommen ſind

Börſenſtimmunssbild

Berlin 24 Februar Die neuen bedenunſerer Truppen an der Weſtfront kamen in der e
heutigen freten Börſenverkehrs infolge der wid
ſprechenden Meldungen aus Newyork nicht rKuſenes vollzog fo am Jnduſtriemarkt teil

die jedoch im Verlauf einiger Befeſtigung Platz machte u
Anleihen waren preishaltend rumäniſche und japaniſche Anleih
ſeſter ruſſiſche Werte auf die fortgeſetzte Rubelſteigerung döder
Am Montanmarkt zeigten Phönix und mer keine Ven
anderung oberſchleſiſche Werte ſchwächer Bismarckhütte im Ver
lauf vefeſtigt hale Eiſenhütte feſt Von werten gaben
Rottweiler merklich nach auch Hirſch Kupfer etwas niedriger da
gegen Dynamit weſentlich höher Rheinm ann Kupf
und HanſaLloydaktien gefragt Günſtig verkebrten Elektrizität
werte Mix Geneſt Akkumulatoren und Deutſche Ka ert
merklich böher C Loreng Sachſenwerk und Telephon Berliner
feſt Schiffahrtsaktien ſchwächer wie Packetfahrt Hanſa undLloyd Von ſonſtigen n ſchwankten Erdölattien um ſich
dann anſehnlich zu befeſtigen Glangſtoffaktien und Deutſche
Wolle feſt Lindſtrömaktien kräftig ansiebend Rubelnoten weiter
ſteigend Täg liches Geld 4 Prozent und darunter Ultimo
geld Prozent und darunter Privatdiskont 43 Proz
Zum Schluß waren KölnRottweiler Daimler und Rhein Metalſ

befeſtigt

Getreide

Berlin 24 Februar Am Produktenmarkte war der Ver
kehr ruhig und die Umſätze blieben nur gering Für Maismeh
waren die Forderungen wieder erhöht und wurden glatt bewilligt
Jn den anderen Artikeln blieben die Preiſe unverändert Regeg
Geſchäft fand in Sämereien ſtatt etter und alt
Der Getreidemarkt blieb ohne Notis

Erhöhung der Schraubenpreiſe Die Rheiniſche Schrauben
fabrik Bauer und Schaurte in Reuß erhöhte die Schraubenvreiſe
ab heute durch Herabſetzen der Rabatte um 2 bis 7 Proz der
Mutterpreiſe 3 bis 10 Prozent

Mitteldeutſche Seifenfabriken Akt Geſ in Wahren b Leipzig
Der Aufſichtsrat bringt der auf den 25 März einberufenen Havpt
verſammlung für das abgelaufene Geſchäftstahr die Verteilung
einer Dividende von 6 i V 0 Prozent in Vorſchlag
Die Abſchreibungen i V 32 779 Mark werden als reichlich be
zeichnet

Der Aufſichtsrat der Chemiſchen Fabrik Helfenberg Akt Gej
ſchlägt wieder 9 Prozent Dividende vor

Magdeburger Straßen Eiſenbahn Geſellſchaft Für das Ge
ſchäftsijahr 1915 bringt die Verwaltung die Verteilung einer
Dipidende von 9 822 Prozent in Vorſchlag

Baumwollſoinnerei Unterhauſen Die Geſellſchaft erzielte im
Jahre 1915 einen Rohgewinn von 3883 716 1 V 343 211 Mark
von denzn 312 000 180 000 Mark für Abſchreibungen abgehen
Es wird eine Dividende von 12 i V 6 Prozent vorgeſchlagen
Durch Ueberweiſung von 100 000 Mark wird der Extrareſerve
i wieder auf ſeine frühere Höhe von 160 000 Mark gebracht

ür die Kriegsgewinnſteuer für 1914/15 werden 223 000 Mart
zurückgeſtellt Als Vortrag verbleiben 27 516 12 011 Mark

Der Freiberger Bankverein ſchlägt für 1915 eine Dividende
von 4 gegen 0 i V vor

Die Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei vorm Th Flöther
ſchlägt für 1915 eine Dividende von 14 Prozent gegen 12 Prozent
im Vorjahre vor

Hannoverſche Aktien Gummiwarenfabrik in Hannover Linden
Der Geſellſchaft gelang es dem Geſchäftsbericht zufolge im ab
gelaufenen Jahre genügend Rohſtoſfe kbereinzubringen und mit
vilfe von Tag und Nacktbetrieb einen weſentlich größern Umſatz
als in Friedenszeiten zu erzielen obwohl die Tätigkeit durch be
hördlich,e Verfügungen und durch die Beſchlagnahme des größten
Teiles der e ſehr erſchwert wurde Jnfolge des Tag
und Nachtbetriebs ſind Maſchiner und Geräte bedeutend ſtärker
als in ruhigen Zeiten ahgenutzt worden ſo daß die Abſchreibungen
weſentlich erhöht werden müſſen Sie betragen 164 606 Mark
gegen 100 983 Mark im Voriahr Es verbleibt danach ein Rein
gewinn von 201 442 Mark woraus 10 5 Prozent Dividende
verteilt 11037 13 649 Mark als Gewinnanteile und Be
lohnungen ausgeſchüttet und 103 304 35 688 Mark vorgetrager
werden Zurzeit iſt die Geſellſchaft nach dem Bericht in einigen
Abteilungen ihres Betriebes gut beſchäftigt ſie muß jedoch mit
weiteren Betriebseinſchränkungen rechnen und es läßt ſich daher
72 nicht überſehen wie ſich das laufende Geſchäftsjahr geſtalten
wird

Preiserhöhung für Kartonnagen Der Verband der Karton
nagenfabrikanten von Dresden und Umgebung teilt mit daß in
folge der neuen Preisheraufſetzung ſeitens der Pappenfabri
kanten die ſeit Kriegsbeginn ſchon 60 Prozent aufgeſchlagen
baben auch der Verband der Kartonnagenfabrikanten genötigt
iſt die Preiſe für Kartonnagen entſprechend zu erhöhen und zwar
wit ſofortiger Wirkung da auch die Pappenfabrikanten keine
Uebergangszeit bewilligt haben

Thüringiſche Landesbank Aktiengeſellſchaft Weimar Der
Aufſichtsrat las für 1915 der auſ den 22 März einzuberufen
den Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Prozent wie in den letzten 6 Jahren vor Der
Brutktogeurinn beträgt 959 266 949 984 Mark Nach Abſchreibung
von 20000 Mark auf Bankgebäude und ſonſtigen Grundbeſitz
20 000 Mark 3 Mobilien 38 000 Mark auf Außenſtände und
50 000 Mark auf Kriegsriſiken bleibt ein Reingewinn von
414 185 422 958 Mark für den folgende Verteilung vorge
ſchlagen wird 9 Prozent Dividende auf das Aktienkapital
270 000 Mark Zuweiſung an den beſonderen Reſervefonds 50 006
Mark Vergütung an den Vorſtand und Aufſichtsrat 21 370,83 Mk
Abſchreibungen auf Bankgebäude Waltershauſen 10 000 Mark
Vortrag auf neue Rechnung 62 814 Mark

Deviſenkurſe

Berlin 24 Februar 1916
Die amtlichen n für telegraphiſche Auszahlungen ſtellenſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

J Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief

New ort 1 Doll ,39 541 5,39 541Zala 100 I 230 236 235 i 236änemark 100 Kr 154 154 150 154Schweden 100 Kr 14 154 154Norwegen 100 Kr 154 154 154 154Schweiz 100 Fr 1047 103 105 105e 100 K 68 70 60,80 68 45 668,55
nien 100 L ei 85 83,50 85,25 65 75Bulgarien 100 Lera Nuel Wir l m

Elbe 24 Februar 1Anßi 9 51 7 Roßian a o 48Sr o e 0,17 Borby 9 3 4Torgau 4226 SgonedbeckWinenberag 96 Magdeburg

Geſunken

WTB Kopenhagen 24 Februar Jn der Nordſee re
e e n ad D St ool befindlicheediſche ner Maland un evoritbaxfahrender Damgfes etzung wurde Zarth Druck und Verlag von Otto Sendelen

c

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
iegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

richten Sans Natonek für den Anzeigenteilr Albert
Sämtlich

in Halle a S

Handel Gewerbe und Verkehr
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